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Grußwort 

 

"Tischtennis macht Schule" lautet das Motto, unter dem sich die 

Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg und die 

Tischtennisverbände des Landes zu einer gemeinsamen Aktion im 

Rahmen des Jugendbegleiter-Programms zusammengeschlossen 

haben. Damit leisten die Tischtennisverbände einen wertvollen 

Beitrag, den Schulalltag bewegungsfreundlich zu gestalten. 

 

Tischtennis als Sportart, die vielfältige Anforderungen an Schnelligkeit 

und Reaktionsvermögen stellt, kann erheblich dazu beitragen, die 

Konzentrationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler zu entwickeln. Darüber hinaus ist 

Tischtennis als Mannschaftssport ebenso geeignet, die sozialen Kompetenzen der Jugendli-

chen zu fördern. 

 

Sportvereine und Landessportverbände sind seit langem stets verlässliche Partner des 

Schulsports und bringen sich mit qualifizierten Angeboten in den Schulalltag ein. Über das 

Jugendbegleiter-Programm, das Schulen für zivilgesellschaftliches Engagement aus dem 

örtlichen Umfeld öffnet und an dem zwischenzeitlich rund 1.500 Schulen teilnehmen, wird 

diese Form der Kooperation noch stärker gefördert. 

 

Ebenso wichtig ist bei dieser Initiative der Beitrag der Sparkassen-Finanzgruppe Baden-

Württemberg, der Schulen im Jugendbegleiter-Programm beim Auf- und Ausbau ihrer Tisch-

tennisangebote finanziell unterstützt. 

 

Den Tischtennisverbänden und der Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg 

danke ich, dass sie die begonnene Entwicklung im Bereich der Ganztagsbetreuung durch 

bewegungsorientierte Angebote so engagiert begleiten. 

 

Ich wünsche der Initiative viel Erfolg und würde mich freuen, wenn sie dazu beiträgt, dass 

viele Schülerinnen und Schüler die attraktive Sportart Tischtennis für sich entdecken. 

 

 

 

Gabriele Warminski-Leitheußer 
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport 
des Landes Baden-Württemberg 



Grußwort 

 
Sport ist gesund für Körper und Geist, Sport verbindet, stärkt das 
Sozialverhalten und er begleitet uns oftmals ein Leben lang, sei es 
als Beruf oder als schöner Ausgleich zum Berufsalltag. Sport trägt 
insofern ganz außerordentlich zum gesellschaftlichen Wohlergehen 
bei. Deshalb hat er auch im gesellschaftlichen Engagement der 
Sparkassen einen so hohen Stellenwert. Die Sparkassen sind 
Sportförderer Nummer eins in Deutschland! 
 
In Baden-Württemberg flossen 2009 rund 7 Millionen Euro – etwa 
1/6 des Gesamtförderbetrags – in die Sportförderung. Der jährlich 
stattfindende Sparkassen-Cup etwa ist das „Flaggschiff“ der 
zahlreichen Sportveranstaltungen, die die Sparkassen im Land 
regelmäßig unterstützen.  
 

Er hat sich über die Jahre zu einer der weltweit wichtigsten Wettkampfveranstaltungen für 
Leichtathletikprofis gemausert und wurde bereits sechs Mal zum weltbesten Hallenmeeting 
gekürt. Dabei verbindet das Großevent mit seinem „Sparkassen-Kinder-Sportparcours“ Spit-
zensport mit regionalem Breitensport. Darüber hinaus treffen junge Nachwuchsathleten im 
Rahmen von „Jugend trainiert für Olympia“ mit internationalen Leichtathletikstars zusammen. 
 
Vom Glanz der großen Sportveranstaltungen darf man sich allerdings nicht täuschen lassen, 
machen sie doch eigentlich nur einen kleinen Teil der Sportförderung unserer Sparkassen aus. 
Viel wichtiger ist es uns, vor Ort, in mitten der Gesellschaft unseren Beitrag zu leisten. Aus 
diesem Grund fließen 90% der Sportfördergelder direkt in den Breitensport und somit gleich an 
die Sportvereine. Acht von zehn Sportvereinen in Deutschland werden von den Sparkassen 
unterstützt. Davon profitieren rund 22 Millionen Vereinsmitglieder. Das Engagement jeder ein-
zelnen Sparkasse trägt somit wesentlich zur Attraktivität und Lebensqualität der Regionen, in 
denen sie tätig sind, bei. 
 
Mit der zunächst über drei Jahre laufenden Schulsport-Initiative „Tischtennis macht Schule“ 
möchten unsere Sparkassen in Kooperation mit den baden-württembergischen Tischtennis-
verbänden ihr Engagement auf den Schulsport ausweiten und einen Beitrag zur Betreuung der 
Schüler an Ganztagsschulen leisten. Tischtennis soll als attraktive Schulsportart gefördert wer-
den. Ich freue mich darüber auch deshalb ganz besonders, weil wir damit auch die Kinder er-
reichen können, denen es sonst, aus welchen Gründen auch immer, nicht möglich ist, Sport im 
Verein zu treiben. 
 
 
 
 

 
 
Peter Schneider, MdL 
Präsident des Sparkassenverbandes Baden-Württemberg 



"Tischtennis macht Schule"
Eine Initiative für Tischtennis und Schulen in Baden-Württemberg

Kompetenzen in Sachen Tischtennis
als Kinder- und Schulsport.

TTiisscchhtteennnniiss--WWeettttkkäämmppffee ffüürr SScchhuulleenn

Um den Tischtennis spielenden Schü-
lerinnen und Schülern regelmäßig die
Gelegenheit zu bieten, die erlernten
Fähigkeiten in einer attraktiven Wett-
kampfform anzuwenden, plant Tisch-
tennis Baden-Württemberg regel-
mäßige Turniere für Tischtennis-
Schulmannschaften. Der TEAM-Ge-
danke steht dabei im Vordergrund.
Der Bundeswettbewerb der Schulen

"Jugend trainiert für Olympia" bietet
seit Jahrzehnten eine hervorragende
Plattform für Schulmannschaften,
sich auf unterschiedlichen Leistungs-
stufen mit Gleichaltrigen anderer
Schulen im sportlichen Wettkampf zu
messen. Die innerhalb der Schul-
sport-Initiative neu ins Leben gerufe-
nen Tischtennis-AGs finden somit
eine optimale Wettkampf-Ergänzung
zum wöchentlichen Training. Gleich-
zeitig bereiten Schulteam-Turniere
die Kinder und Jugendlichen auf
einen möglichen Einsatz im örtlichen
Tischtennisverein vor.

Mit der Schulsport-Initiative "Tisch-
tennis macht Schule" unterstützt
Tischtennis Baden-Württemberg
e.V. Ganztagsschulen des Jugend-
begleiter-Programms in Baden-Würt-
temberg bei der Einrichtung neuer
außerunterrichtlicher Tischtennis-An-
gebote. Die Sparkassen-Finanz-
gruppe Baden-Württemberg ist
als starker Partner beteiligt.
Seit 2010 können dadurch neue Mög-
lichkeiten für Schulen angeboten und
die Rahmenbedingungen für die Ein-
richtung von Tischtennis-Gruppen an
Schulen deutlich verbessert werden.
Nachhaltigkeit für den Tischtennis-
sport auf der einen Seite, sowie at-
traktive neue Sportangebote für
Schulen sorgen dafür, den permanent
steigenden Anforderungen an außer-
schulische Ganztagesbetreuung ef-
fektiv gerecht zu werden.

BBeewweerrbbuunnggeenn sseeiitt 22001100 mmöögglliicchh

Seit Beginn des zweiten Schulhalb-
jahres 2009/2010 können sich Schu-
len um einen Zuschuss bewerben.
Neben Personalkosten für kompe-
tente Tischtennis-Trainer können
Schulen auf diesem Weg auch eine
Tischtennis-Grundausstattung er-
werben. Dadurch sind Optionen für
zukünftige Tischtennis-Angebote und
Aktionen an Schulen gesichert.
Unterstützung leisten die Tischten-
nis-Vereine der drei Landesverbän-
de Baden, Südbaden und Würt-
temberg-Hohenzollern durch ihre

Fotos Volker Arnold



Rahmenbedingungen
Was wird gefördert?
- Neue außerunterrichtliche Tischtennis-Angebote
- Regelmäßige Angebote

Welche Schulen können sich bewerben?
- Grundschulen und weiterführenden Schulen
- Bewerberschulen müssen am Jugendbegleiter-Programm des
Landes Baden-Württemberg teilnehmen
- Es müssen neue Tischtennis-Angebote ins Leben gerufen werden

Welche Vorteile haben Schulen?
- Förder-Zuschuss für Personalkosten (Trainer)
- Förder-Zuschuss für Materialkosten (Tischtennis-Grundausstattung)
- Unterstützung bei der Trainersuche
- Beratung und Information durch Tischtennis Baden-Württemberg e.V.
- "Jugend trainiert für Olympia" als etablierte Wettkampfebene für
aktive Tischtennis-Schul-TEAMs

Wer sind die Partner?
- Schulen des Jugendbegleiter-Programms
- Die drei Tischtennis-Fachverbände Baden, Südbaden und
Württemberg-Hohenzollern
- Tischtennisvereine der Fachverbände
- Die Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg
- Fachsportlicher Partner: Tischtennisausrüster TSP

Fristen und Bewerbungsunterlagen
- Bewerbungsunterlagen und Leitfaden sind auf Anfrage erhältlich oder
unter www.tischtennis-macht-schule.de zum Download
- Aufnahme ins Förderprogramm ist jeweils zum Schulhalbjahr möglich
- Stichtage für Bewerbungen: 15. Juni und 15. Januar
- Gefördert werden zwei aufeinander folgende Schulhalbjahre
- Die Bewilligung der Zuschüsse ist zunächst jeweils auf den Zeitraum
eines Schuljahres begrenzt

Ansprechpartner
Tischtennis Baden-Württemberg e.V.
c/o Ulrich Schermaul, Referent für Sportentwicklung
Fritz-Walter-Weg 19 | 70372 Stuttgart
Tel. 0711-28077-606 | Fax 0711-28077-601
E-mail: schermaul@tischtennis-macht-schule.de

Internet: www.tischtennis-macht-schule.de
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Tischtennis Baden-Württemberg e.V.



Tischtennis-Aktionen für Schulen
Sportliche Wettkämpfe sind als sinnvolle Ergänzung zu schu-
lischen wie außerschulischen Sportaktivitäten wichtig. Kin-
dern und Jugendlichen bieten sich wertvolle Möglichkeiten,
die erlernten Fähigkeiten unmittelbar im sportlichen Ver-
gleichskampf mit Gleichaltrigen anzuwenden. Persönliche Er-
folge stärken Motivation und Selbstvertrauen, während auf
der anderen Seite der Umgang mit sportlichen Niederlagen
genauso die Persönlichkeit der Kinder und Jugendlichen
stärkt. Ziel von Tischtennis Baden-Württemberg ist es des-
halb, im Rahmen der Schulsport-Initiative regelmäßige
Schul-Wettkämpfe anzubieten. Dabei soll insbesondere
der Teamgedanke im Vordergrund stehen. Fortgeschrittene
kämpfen Seite an Seite mit Anfängern, Jungen und Mädchen
finden sich in gemischten Schulmannschaften zusammen,
um für die eigene Schule oder Klasse am grünen Tischten-
nis-Tisch anzutreten. Seit Jahrzenten etabliert, bietet unter
anderem der Bundeswettbewerb für Schulen "Jugend trai-
niert für Olympia" hervorragende Möglichkeiten für Wett-
kampf-Tischtennis. Neue, attraktive Turnierformen für
Schulen entwickeln sich allerdings auch Sportart spezifisch,
beispielsweise durch Wettkämpfe wie "Die beste Klasse"
beim Deutschen Tischtennisbund (DTTB).

ZZaahhllrreeiicchhee TTiisscchhtteennnniiss--EEvveennttss iinn ddeenn zzuurrüücckklliieeggeennddeenn JJaahhrreenn

AAttttrraakkttiivvee SScchhuull--TTEEAAMM--TTuurrnniieerree bbeeii SSppiittzzeennssppoorrtt--EEvveennttss

Seit 2008 veranstaltete der Tischtennisverband Württem-
berg-Hohenzollern (TTVWH) in großen Hallen Schul-TEAM-
Turniere. Bei der Tischtennis Europameisterschaft und Bun-
desliga-Topspielen gehörten diese Schul-TEAM-Turniere zum
Rahmenprogramm des Spitzensports. Erst selbst im Team an
den Tischtennis-Tischen aktiv und danach bei den Profis zu-
schauen und lernen, so lautet das Motto. Im Rahmen-pro-
gramm bei den den LIEBHERR Tischtennis Europameis-
terschaften 2009 in Stuttgart, im Vorprogramm des
Herren-Länderspiels Deutschland - Russland in Aalen
oder auch als Vorturnier der Bundesliga-Partie TTF LIEB-
HERR Ochsenhausen gegen Borussia Düsseldorf mit
Deutschlands Tischtennis-Superstar Timo Boll, erwiesen sich
die bisherigen Schulteam-Cups als echte Highlights für den
Wettkampfbereich im Schul-Tischtennis.
Ob bei "Jugend trainiert für Olympia" oder einem Schul-
TEAM-Cup: Die Kooperationsschulen des Programms dürfen
sich innerhalb der Schulsport-Initiative auf jährliche Einla-
dungen zu attraktiven Tischtennis-Schul-Wettkämpfen in
größeren Hallen freuen.

Fotos: TTVWH | Volker Arnold | Wolfgang Laur

2009 Ludwigsburg | Rundsporthal le

2009: Stuttgart | Benz-Arena

201 0 Aalen | Greuthal le

201 0 Blaustein - Lixsporthal le

2011 Frickenhausen | Sporthal le auf dem Berg



Impressionen Schul-TEAM-Cups 2008-2011 Fotos: TTVWH | Volker Arnold | Gisela Gaa

Impressionen Tischtennis-Aktionen 2008-2011 Fotos: TTVWH | TSP

Tischtennis in Baden-Württemberg



Erfolgreiches Tischtennis erfordert ein vielseitiges Schlagrepertoire und Reaktionsschnelligkeit, ein hohes Maß an Konzentration und Konditi-
on. Geht es um Ihre Geldangelegenheiten, bringen Sie lieber uns ins Spiel. Und Sie stehen schlagartig besser da. Nutzen Sie diesen Vorteil für 
Ihren erfolgreichen finanziellen Einsatz. �Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wir bringen Ihre Vorteile 
auf den Punkt.

Sparkassen-Finanzgruppe




